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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 12. April, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt vom Zonta Club München-Frie-
densengel einen Scheck in Höhe von 5.000 Euro zugunsten von „Karla 51”
entgegen. Diese Einrichtung für wohnungslose Frauen bereitet in ihrem
Projekt „Karla Start” in Not geratene Frauen mit Bewerbungstrainings und
PC-Schulungen auf den Einstieg ins Berufsleben vor. Mit der Spende wird
die dabei nötige qualifizierte Kinderbetreuung finanziert.

Achtung Redaktionen: Terminabsage
Mittwoch, 12. April, 11 Uhr, Rindermarkt-Brunnen

Aufgrund der aktuellen Wetterlage wird die für morgen angekündigte Er-
öffnung der diesjährigen Brunnensaison am Rindermarkt-Brunnen ver-
schoben. Ein neuer Termin nach den Osterfeiertagen wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Wiederholung
Mittwoch, 12. April, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Peter Josef Iglhaut und Xhevdet
Kadriu eine Urkunde und eine Medaille als Auszeichnung für die Rettung
von Menschen aus Lebensgefahr. Da sie im August vergangenen Jahres
einen Menschen vor dem Selbstmord bewahrten, erhalten beide die auf
Vorschlag der Stadt München ausgesprochene öffentliche Anerkennung
der Regierung von Oberbayern.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 18. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Ernst Müller-Meiningen jun.

(11.4.2006) Oberbürgermeister Christian Ude kondoliert der Tochter des
verstorbenen Ernst Müller-Meiningen jun.: „Mit Ernst Müller-Meiningen jun.
verliert nicht nur die bayerische Landeshauptstadt, sondern der Journalis-
mus in ihr und über ihre Grenzen hinaus eine der großen bayerischen Pu-
blizistikerpersönlichkeiten. Über einen unfassbar langen Zeitraum ist der
Verstorbene eine kämpferisch liberale Stimme, ja ein rechtsstaatliches Ge-
wissen gewesen. Kraftvoll in seinem Auftreten und unbestechlich in sei-
nem Urteil.
Ernst Müller-Meiningen, der sich bis ins hohe Alter von nahezu 100 Jahren
‚Junior’ nannte, war aber nicht nur ein Vertreter der schreibenden Zunft,
sondern auch ein engagierter Verbandspolitiker, der sich an der Spitze des
Journalistenverbandes für seine gesamte Kollegenschaft und bei der Süd-
deutschen Zeitung für die Unabhängigkeit der Redaktion eingesetzt hat.
Wovon auch ich persönlich zu Beginn meiner journalistischen Laufbahn
profitieren durfte.
Wie groß die Dankbarkeit ihm gegenüber für sein jahrzehntelanges Wirken
war, zeigte sich bei seinen letzten Geburtstagsfeiern, die er im Kreis ehe-
maliger Redaktions- und Verbandskollegen begehen konnte. Die Landes-
hauptstadt München wird dem Verstorbenen, den sie bereits im Jahre
1969 mit der Ludwig-Thoma-Medaille ausgezeichnet hat, stets ein ehren-
des Andenken bewahren.”

WM-Verkehrsinformationen jetzt im Internet

WM-Mobilitätsportal online

(11.4.2006) Immer am Ball. Das bleiben Fans, Journalisten und Zaungäste
der WM mit den stets aktuellen Verkehrsinformationen rund um die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft, die die Landeshauptstadt München ab sofort in
ihrem neuen Mobilitätsportal bereit stellt.
Egal ob aus Trudering oder Costa Rica, vom Hasenbergl oder aus London.
Bereits 59 Tage vor der Eröffnung informiert sie das Münchner WM-Mobili-
tätsportal unter www.muenchen.de über den besten Weg zu den Spielen,
zum Fanfest, vom und zum Medienzentrum in Riem und zu allen begleiten-
den Veranstaltungen anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft.
Das Angebot umfasst – neben grundsätzlichen Empfehlungen für die An-
und Abreise und den Aufenthalt in München – für alle Verkehrsmittel die
aktuelle Verkehrslage mit Meldungen auch kurzfristig auftretender Störun-
gen und Verhaltensempfehlungen. Auf die Bedürfnisse mobilitätseinge-

http://www.muenchen.de
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schränkter Personen wird mit der Rubrik WM-Barrierefrei besonders ein-
gegangen. Ergänzend finden sich auch Informationen zum Thema Sicher-
heit.
Das WM-Mobilitätsportal ist leicht zu finden, unabhängig von wo aus sich
Interessierte auf den Weg ins Internet machen. Am einfachsten geht es
über das Stadtportal www.muenchen.de. Von dort gibt es zwei Möglichkei-
ten: Ein Klick auf das Symbol für das WM-Angebot und dort auf die Rubrik
„Zu Gast in München” oder ein Klick auf den Button des Mobilitätsportals
„München-Gscheid mobil” und dort direkt auf die Rubrik „WM”. Zugänge
werden auch über die zahlreichen Portale unserer Partner ermöglicht.
Wer´s ganz direkt mag wählt www.muenchen.de/mobil/wm. Kurz vor der
WM wird noch ein weiterer themenbezogener Direkteinstieg auf der Start-
seite von muenchen.de plaziert.
Um einen reibungslosen Verkehrsablauf zur WM zu gewährleisten, bittet
das Kreisverwaltungsreferat (KVR) dringend um die Beachtung folgender
Empfehlungen: Alle WM-Tickets berechtigen am Spieltag zur Fahrt mit den
Öffentlichen Verkehrsmitteln. Nutzen Sie dieses Angebot! Mit dem Auto
kann nur fahren, wer im Vorfeld mit dem Ticket für das Spiel auch einen
Parkschein erworben hat. Ohne Parkschein gibt es vor Ort keine Park-
möglichkeiten! Fahren Sie unabhängig vom Verkehrsmittel sehr frühzeitig
an, die Parkhäuser öffnen bereits drei Stunden vor Spielbeginn.
Für Handy-Besitzer hat sich das KVR ein besonders hilfreiches Angebot
einfallen lassen, einen SMS-Service für aktuelle Störfallmeldungen und
Empfehlungen für alternative Anfahrtsmöglichkeiten. Wer sich via Internet
im WM-Mobilitätsportal oder per SMS für den Service registrieren lässt,
bekommt aktuelle Störungen per SMS direkt aufs Handy und kann gege-
benenfalls kurzfristig reagieren. Die Anmeldung und Registrierung für den
Service ist ab sofort möglich. Der Service selbst startet eine Woche vor
der Eröffnung.
Und sogar an hartnäckige Fußball-Muffel haben die Macher der Portal
München Betriebs-GmbH gedacht. Unter der Rubrik „Unterwegs in
München“ finden sich im Kapitel „Fußballfreie Zonen” Ideen, Angebote
und Tips, in und um München dem WM-Hype ein wenig zu entfliehen.
In Kürze stellt das Kreisverwaltungsreferat auch die englische Version
der wichtigsten Angebote ins Netz.

Eröffnung der diesjährigen Brunnensaison verschoben

(11.04.2006) Aufgrund der aktuellen Wetterlage wird die für Mittwoch,
12. April, um 11 Uhr am Rindermarkt-Brunnen angekündigte Eröffnung
der diesjährigen Brunnensaison verschoben. Ein neuer Termin nach den
Osterfeiertagen wird rechtzeitig bekannt gegeben.

http://www.muenchen.de
http://www.muenchen.de/mobil/wm
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Vormerktermine für eine neue Kinderkrippe in Moosach

(11.4.2006) In der Dillinger Straße 14 in Moosach geht voraussichtlich im
Juni eine neue Kinderkrippe mit drei Langzeitgruppen in Betrieb. Es gibt
insgesamt 36 Plätze für Kinder von neun Wochen bis drei Jahre. Die
Buchungszeiten sind zwischen sechs und sieben, sieben und acht, acht
und neun sowie neun und mehr Stunden, innerhalb der Öffnungszeit von
6.30 Uhr bis 17 Uhr.
Anfang Mai können Eltern ihr Kind für einen Platz vormerken lassen und
zwar in der St.-Martin-Straße 34 a im zweiten Stock. Eine Voranmeldung
für die Vormerkung ist nicht erforderlich.
Die genauen Vormerkzeiten sind:
Mittwoch, 3. Mai, von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Donnerstag, 4. Mai, von 9 bis 13 Uhr
Dienstag, 9. Mai, von 9 bis 13 Uhr
Mittwoch, 10. Mai, von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Für die Platzvergabe ist es völlig unerheblich, an welchem der Termine die
Eltern ihr Kind vormerken lassen. Die Platzvergabe erfolgt im Rahmen der
gültigen „Satzung über den Besucher der Kinderkrippen der Landeshaupt-
stadt München”. Zusagen und Absagen werden schriftlich so bald wie
möglich mitgeteilt.

Stadt-Information am Karsamstag geschlossen

(11.4.2006) Die Stadt-Information im Rathaus ist an den Osterfeiertagen
sowie am Karsamstag, 15. April, geschlossen. Ansonsten gelten auch in
den Osterferien die regulären Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10
bis 20 Uhr, Samstag von 10 bis 16 Uhr.

Führung durch die Ausstellung „Lost Silencio” in der Rathausgalerie

(11.4.2006) Am Donnerstag, 13. April 2006, führt Dr. Peter Pinnau vom Kul-
turreferat um 17 Uhr durch die Ausstellung „Lost Silencio” in der Rathaus-
galerie. In der Ausstellung geht es um die Nachtseite des Heimat-Themas,
das bereits vor einem Jahr in den Ausstellungen der Rathausgalerie
„Neue Heimat” und „Xenopolis” behandelt wurde.
Das Unheimliche im scheinbar Vertrauten, wenn das Heim bedrohlich und
zum Unheim wird, und wenn wir uns selber fremd werden, Verankerungen
sich lösen – das sind Themen, die den Maler Sid Gastl, die Bildhauerin
Alexandra Ranner und den Maler Luigi Troia in ihrer künstlerischen Arbeit
seit Langem beschäftigen.
Sid Gastl erzeugt mit seinen menschenleeren Landschaftsszenerien eine
der Nacht vergleichbare Stille. Seine Akteure sind Häuser, die wie fremde
Wesen aus dem Nebel auftauchen und sich, jedes einsam, zueinander
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verhalten wie in einem Niemandsland. Die Bilder der großen Serie „Banda
Silencio” wirken auch durch die Sorgfalt der Maltechnik still und tief und
eigenartig entrückt, großer Kontrapunkt zu den in ihrer Körperlichkeit über-
wältigenden Bilderserien der Park- und Heckenlabyrinthe.
Das unvermittelte, selbstverständliche Beieinander von Normalität, Schön-
heit und Grauen ist das auch Abenteuer der inszenierten Filmarbeiten von
Alexandra Ranner. Das für Berlin, Palast der Republik, entstandene Video
„Ich habe genug” ist nun wie in eine Grotte projiziert, in das Rund des un-
teren Wasserbeckens im Rathausbrunnen. Der volltönende Gesang des
körperlosen Kopfes, der ziellos flussabwärts treibt, vermittelt das elegi-
sche Gottvertrauen der Bachkantate, der vorüberziehende Horizont wird
zum unheilvoll kreisenden Panorama. Janusgesichtig auch, aber prallsinn-
lich, agiert und reagiert der Haufen abgeschlagener Köpfe in der noch als
Skizze eindrucksvoll angelegten Videoarbeit „April”. Wie ein Schattenspiel
von Heiterkeit und Vergewaltigung beschließt die Videosequenz „Tanz”
aus der Installation „Flur” (2003/2006) die Ausstellung und schickt die Be-
sucher verändert zurück in die Kabinette.
Ein Spiel mit Archetypen, mit Gesten und Figuren der abendländischen Tra-
dition und traumwandlerischer Symbolik scheint Regie zu führen in den
Bildern von Luigi Troia. Wie eingebrannt bleiben viele seiner Bildfindungen
im Gedächtnis: die Aura von Menschlichkeit in den  Exilantengruppen des
Zyklus „Die neue Heimat”, der zeichenhaft bedrohliche Zyklus „Prozession”,
die metallisch rotglühenden Nasen der Kindwesen in der panischen Atmo-
sphäre von „Mittags”, die im Glück so ambivalent grüßenden „Genitori”.
Den Bildern der Macht ist der festliche Mittelsaal der Ausstellung vorbe-
halten, wo auch der altarähnliche Triptychon mit Pierrot hängt. Sein mephi-
stophelisches Antlitz wurde zum Leitmotiv für „Lost Silencio”. Frech und
stolz steht er da vor Soldaten- und Flüchtlingszelten, wie der selbsternann-
te König der Welt.
Die Ausstellung ist noch bis Freitag, 28. April 2006, Dienstag bis Sonntag
von 11 bis 19 Uhr, zu sehen. Der Eintritt zur Ausstellung und zur Führung
ist frei.

Begleitprogramm zur Ausstellung „Traurigsein kommt sowieso“

(11.4.2006) Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Traurigsein kommt so-
wieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“ können Jugendliche von 14 bis
16 Jahren am Dienstag, 18. April, von 14 bis 16 Uhr im Jüdischen Museum
München, Reichenbachstraße 27, Rückgeäbude, ein eigenes Posiealbum
basteln. Außerdem findet eine altersgerechte Führung durch die Ausstel-
lung statt. Veranstalter des Workshops ist das Jugendzentrum der Israeli-
tischen Kultusgemeinde. Der Eintritt ist frei.
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Planungsreferat in eigener Sache

Aktueller Sachstand zur Genehmigung

der Zuschauerkapazitäten in der Allianz Arena

(11.4.2006) In der Rathaus Umschau vom 10. April wurde eine Antwort auf
die Stadtratsanfrage von Stadtrat Dr. Christian Baretti (Parteifrei) vom
7. Oktober 2005 veröffentlicht. Hierzu muss das Planungsreferat zur Rich-
tigstellung des aktuellen Sachstands folgendes mitteilen:
Die versehentlich erst gestern abgedruckte Antwort datiert vom 22. No-
vember 2005 und gibt einen veralteten Stand wieder.
Mittlerweile wurde ein Bauantrag der Münchner Stadion GmbH vom
28. November 2005, eingegangen im zuständigen Team der Lokalbaukom-
mission am 2. Dezember 2005, mit Bescheid vom 13. Januar 2006 geneh-
migt. Die Genehmigung sieht unter anderem eine Erhöhung der Zuschauer-
zahl innerhalb bestehender Kapazitäten von bisher 66.000 auf 69.901 vor.
Wir bedauern, dass durch die verspätete Veröffentlichung der Stadtrats-
anfrage ein veralteter Stand kommuniziert worden ist.
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